
und Gäste zur Verfügung und

richtet sich durchaus nach festen

Strukturen. Die werden bestimmt

durch ein gemeinsames Früh-

stück, das Mittagessen und das

Kaffeetrinken. Dazwischen bleibt

Raum zur freien und individuellen

Gestaltung, je nachdem, wie fit die

Tagesgäste sind. Sprich, es gibt die

Möglichkeit, sich in der Stadt um-

zuschauen oder in Ruheräume zu-

rückzuziehen. Gemeinsamer Ge-

sang, Musik hören, Bewegung,

Spiele – die Einrichtung ist offen

für die jeweiligen Bedarfe. Dauer-

haft soll an jedem Werktag das

Angebot zur Verfügung stehen. Es

dient der Entlastung pflegender

Angehöriger, die die Senioren in

deren normalem Zuhause betreu-

en und durch die Tagespflege für

ein paar Stunden eine Auszeit

nehmen können. 

In Rietberg ist der Kreis-Caritas-

verband umfassend aktiv, und so

werten die Verantwortlichen auch

die Netzwerkmöglichkeiten durch

die unterschiedlichen Serviceleis-

tungen als sehr positiv. Von der

begleitenden, zeitweisen Pflege zu

Hause über die Tagesbetreuung,

den Hausnotruf und Essen auf Rä-

dern bis hin zur Unterbringung in

seniorengerechten Wohneinheiten

laufe alles Hand in Hand, so Mat-

thias Timmermann. Er konnte zur

offiziellen Eröffnung unter ande-

rem Bürgermeister Andreas Sun-

der willkommen heißen. Beide be-

tonten die »gute Kooperation«; die

seit Jahren das Miteinander von

Caritas und Stadt kennzeichne.

Pastoralverbundsleiter Pfarrer

Andreas Zander nahm die Seg-

nung der Räume vor.

Tagespflege am Torfweg:
Caritas weitet Angebot aus

Zusammen mit der Sozialstation unter einem Dach

Rietberg (pkb). Das Caritas-

Netzwerk in Rietberg ist um eine

Tagespflegeeinrichtung reicher.

teilten Caritasvorstand Matthias

Timmermann, Pflegedienstleite-

rin Elke Waterman-Bruns, Fachbe-

reichsleiterin Kerstin Pleus sowie

Abteilungsleiterin Barbara Stein-

weg und die Leiterin der Sozial-

station Rietberg Monika Micheel

stellten jetzt die neu gestalteten

Räume am Torfweg vor. 

Gleich neben der auch erst kürz-

lich in Betrieb gegangenen großen

Senioren-Wohneinrichtung befin-

det sich das Tagespflege-Angebot

zusammen mit der Sozialstation

unter einem Dach. Zehn Jahre lang

dienten die Räumlichkeiten zuvor

einer Senioren-Wohngemein-

schaft, die nebenan Platz gefun-

den hat. Rund drei Monate dauerte

der Umbau von 330 Quadratme-

tern, bedarfsgerecht für den neu-

en Service angelegt. Hier koope-

rierte man mit der Bauunterneh-

mung Krähenhorst, wie schon

häufiger im Stadtgebiet. 

Die Caritas bietet derzeit mon-

tags, mittwochs und freitags tage-

weise Betreuung für Senioren an;

18 Plätze sind es, die am Torfweg

31 genutzt werden können. Ein

zehnköpfiges Team steht für sie

Heribert Krähenhorst, Andreas Böckmann, Kerstin Pleus, Pfarrer
Andreas Zander, Matthias Timmermann, Monika Micheel, Barbara
Steinweg, Bürgermeister Andreas Sunder und Elke Waterman-Bruns
(von links) freuen sich auf die Gäste in der neuen Tagespflege der
Caritas in Rietberg.  Foto: Petra Blöß


